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Kino in der Pumpe – Kommunales Kino

Programm / Oktober / 2015
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#young@screen: Jugend Film Wochen > Mythos Mabuse > KieldenktZukunft > Kino Global | neu in Kiel: Knight of 
Cups > Wochenenden in der Normandie > Landraub > Wunder der Lebenskraft > Macbeth > Unser letzter Sommer
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Kino in der Pumpe – Kommunales Kino
im Kulturzentrum »die Pumpe e.V.«
Haßstraße 22 / 24103 Kiel
Tel:  (0431)  200 76 – 50 / – 54 (Kasse) / Fax : – 49
kino@diepumpe.de / www.diepumpe.de

Mitglied im Bundesverband Kommunale Filmarbeit e.V.
und der AG Kino e.V.
Verantwortlich: Dr. Eckhard Pabst
Gestaltung: Fliegende Teilchen, Berlin

OmU = Original mit Untertiteln / OF = Originalfassung
Preise: euro 5,- / ermäßigt  4,50 / Kinder 3,-
Zehnerkarte: euro 45,- / 40,-
Zuschlag (ab 150 Min.) oder Klavierbegleitung euro 1,-
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neues russ isches Kino –  nur  in  der  OF
Voin
A. Andrianov · RUS 2015 · 95 Min · FSK ab 18

neu in  K iel
The Look of Silence 
Joshua Oppenheimer · DK/FI/GB/ID 2014
103 Min · FSK ab 12 · OmU

 

neu in  K iel
Landraub
Kurt Langbein · Ö 2015 · 95 Min 

Seniorenkino –  mi t  Kaf fee  und Kuchen
Still Alice – mein Leben ohne gestern
Richard Glatzer, Wash Westmoreland · 99 Min

 

#young@screen –  Jugend F i lm Wochen
Boy 7
Özgür Yildirim · D 2015 · 104 Min · FSK 12

neu in  K iel  –  Do b is  Mi  tägl ich  17:00
Wunder der Lebenskraft 
Stephan Petrowitsch · D 2015 · FSK ab 6
Dokumentation

 

 

#young@screen –  Jugend F i lm Wochen
Bis aufs Blut – Brüder auf Bewährung
Oliver Kienle · D 2010 · 108 Min · FSK 16 
Mit Burkas Yigit, Jacob Matschenz

Seniorenkino –  mi t  Kaf fee  und Kuchen
Die schönen Tage
Marion Vernoux · F 2012 · 94 Min · dt. Fs. 

neu in  K iel
Bikes vs. Cars
Fredrik Gertten · S 2015 · OmU · 91 Min

KieldenktZukunf t  –  Migra t ion  und Viel fa l t
Werden Sie Deutscher
Britt Beyer · D 2013 · 87 Min 

neu in  K iel  –  Shakespeares  Tragödie
Macbeth
J. Kurzel · GB/F/USA 2015 · 113 Min · dt. Fs.

neu in  K iel
Unser letzter Sommer 
Michal Rogalski · D/PL 2015 · 100 Min 
FSK ab 12

Mit Jonas Nay, Gerdy Zint

Lilien im Winter  ≥

 

neu in  K iel
Hip Hop-eration
Bryn Evans · NZ/US 2014 · 93 Min · OmU
FSK n.v. Dokumentation

auch Sonntag,  4.  Oktober,  17:00  

neu in  K iel
Landraub
Kurt Langbein · Ö 2015 · 95 Min 

#young@screen –  Jugend F i lm Wochen
Nena – Viel mehr geht nicht
Saskia Diesing · NL/D 2014. 95 Min. FSK 12. 
Mit Abbey Hoes, Uwe Ochsenknecht

 

 

 

 

KieldenktZukunf t  –  Migra t ion  und Viel fa l t
Land in Sicht
Judith Keil, Antje Kruska · D 2013 · 97 Min

neu in  K iel
Bikes vs. Cars
Fredrik Gertten · S 2015 · OmU · 91 Min

 

neu in  K iel  –  
The Look of Silence 
Joshua Oppenheimer · DK/FI/GB/ID 2014
103 Min · FSK ab 12 · OmU

Psychoanalyse und F i lm
Her
Spike Jonze · USA 2013 · 126 Min · FSK ab 12

neu in  K iel  –  f i t  im Gre isenal ter
Hip Hop-eration
Bryn Evans · NZ/US 2014 · 93 Min · OmU
FSK n.v. Dokumentation

Hip Hop-eration ist nach Filmen wie Paulette 
oder Herbstgold der nächste Beweis für 
ein Kino, das das Alter neu entdecken zu 
scheint und das Image ordentlich auf-
poliert: Denn Alter schützt vor Coolness 
nicht. 

 

neu in  K iel
Lilien im Winter – La Boheme am Kap      
Mark Dornford-May · ZA 2014 ·  90 Min · OmU

neu in  K iel
Landraub
Kurt Langbein · Ö 2015 · 95 Min

neu in  K iel
Landraub
Kurt Langbein · Ö 2015 · 95 Min

neu in  K iel
Landraub
Kurt Langbein · Ö 2015 · 95 Min

neu in  K iel
The Tribe
Miroslav Slaboshpitsky · UKR 2014 · 132 Min 
OV ohne Dialoge · FSK ab 16

 

 

Mythos Mabuse –  am Klav ier  Werner  Lol l
Dr. Mabuse, der Spieler II: Inferno
F. Lang · D 1922 · ca. 120 Min · Mit R. Klein-Rogge

Kino Global
10 Milliarden – wie werden wir alle satt?
Valentin Thurn · D 2015 · 103 Min

IRRE gute  F i lme –  mi t  K ie ler  Fens ter  + Brücke SH
Wie ich lernte, die Zahlen zu lieben
Oliver Sechting, Max Taubert · D 2014 · 88 Min 

neu in  K iel  –  Shakespeares  Tragödie
Macbeth
Justin Kurzel · GB/F/USA 2015 · 113 Min
dt. Fs.

Mit Michael Fassbender, Marion Cotillard

 

IRRE gute  F i lme –  mi t  K ie ler  Fens ter  + Brücke SH
Barfuß auf Nacktschnecken
F. Berthaud · F 2010 · 103 Min · FSK ab 12

 

neues russ isches Kino –  nur  in  der  OF
Voin
A. Andrianov · RUS 2015 · 95 Min · FSK ab 18

neu in  K iel
Landraub
Kurt Langbein · Ö 2015 · 95 Min

Mythos Mabuse –  am Klav ier  Werner  Lol l
Dr. Mabuse, der Spieler I: Der große Spieler – ein Bild der Zeit
Fritz Lang · D 1922 · ca. 155 Min · Mit Rudolf Klein-Rogge

mit  HAKI e .V. :  Gay-Night
Eisenstein in Guanajuato
P. Greenaway · NL/MX/FI/Be 2015 · 105 Min

Kino Global  –  mi t  Rats f rak t ion  Bündnis  90/Die  Grünen –  anschl ießend Diskuss ion
Bikes vs. Cars
Fredrik Gertten · S 2015 · OmU · 91 Min · zu Gast u.a.: Kirsten Kock, Verkehrsclub Deutschland (VCD)

neu in  K iel
Bikes vs. Cars
Fredrik Gertten · S 2015 · OmU · 91 Min

 

mit  HAKI e .V. :  L -Night
Zomer – nichts wie raus
Colette Bothof · NL 2014 · 95 Min · OmU

mit  K ie ler  F r iedensforum
The Ultimate Wish: Ending the Nuclear Age
R. Richter, Kath. Sullivan · USA 2014 · 39 Min

 

neu in  K iel  
Knight of Cups – Ritter der Kelche
Terrence Malick · USA 2014 · 118 Min

neu in  K iel  
Knight of Cups – Ritter der Kelche
Terrence Malick · USA 2014 · 118 Min · OmU

… Beton, Stahl und Glas, die Hochhäuser 
Los Angeles, kalte Empfangshallen und 
die Glitzerwelt Las Vegas, die in ihrem 
oberflächlichen Exzess wie die Hölle auf 
Erden wirkt. Ein bildgewaltiger Film, der 
auf kluge Weise atemberaubende Szena-
rien aneinanderreiht, die Hollywood als 
verlorene Traumwelt inszenieren.

neu in  K iel
Wochenenden in der Normandie – 
Week-Ends
Anne Villacèques · F 2014 · 90 Min · FSK k.A. 
OmU · Mit Karin Viard, Noémie Lvovsky

Mit seinem beiläufigen Humor ist der 
hübsche, anspruchsvolle Film ein Ge-
heimtipp für Menschen, die im Kino gern 
realistische Geschichten mit sehr guten 
Schauspielern sehen. Anne Villacèques hat 
ihre pfiffige, kleine Dramödie um Liebe, 
Ehe und Freundschaft beinahe wie ein 
Kammerspiel inszeniert. Fast die gesamte 
Handlung kreist um die beiden Häuser 
wie um die beiden Beziehungen. Für die 
Chronologie der Ereignisse hat sie in der 
Normandie wunderschöne Bilder gefun-
den, die den Wechsel der Jahreszeiten und 
der Stimmungen zeigen.

neu in  K iel
HomeSick
Jakob M. Erwa · D 2015 · 97 Min · FSK ab 12 
Mit Esther Pietsch, Matthias Lier

neu in  K iel  –  Drama der  le tz ten  Kr iegs tage
Unser letzter Sommer 
Michal Rogalski · D/PL 2015 · 100 Min 
FSK ab 12 · Mit Jonas Nay, Gerdy Zint

Unser letzter Sommer unterwandert so 
manche Erwartungen. Der Schrecken des 
Krieges manifestiert sich nicht in den 
bekannten Bildern von deutschen Gräuel-
taten oder erbarmungslosen Kämpfen an 
der Ostfront. Das eigentlich Unfassbare 
verbirgt sich hier vielmehr in Andeutungen 
des Grauens. Wenn entlang der Bahn-
strecke zurückgelassene Kleidungsstücke 
auftauchen oder Romeks Lok zur Desin-
fektionsrampe beordert wird, dann wissen 
alle Beteiligten und mit ihnen auch der 
Zuschauer um die Bedeutung dieser Bilder. 

neu in  K iel  –  Shakespeares  Tragödie
Macbeth
Justin Kurzel · GB/F/USA 2015 · 113 Min
dt. Fs.
Mit Michael Fassbender, Marion Cotillard

Eine interessante Freiheit dieser Adaption 
betrifft Lady Macbeth: In der Anfangsszene 
betrauert sie zusammen mit Macbeth den 
Tod ihres einzigen Kindes. Der Keim zum 
Mordkomplott sprießt, um ihre innere 
Leere zu füllen. 

neu in  K iel
Knight of Cups – Ritter der Kelche
Terrence Malick · USA 2014 · 118 Min · dt. Fs.
FSK ab 6 · Mit Christian Bale, Cate Blanchett

An Jesus, der 40 Tage in der Wüste 
herumirrte, mag man hier denken, wobei 
die Natur diesmal einen deutlich gerin-
geren Stellewert einnimmt als die Stadt. 
Statt Bäumen, Blättern und Tieren zeigen 
Malick und sein brillanter Kameramann 
Emmanuel Lubezki diesmal vor allem …

neu in  K iel
HomeSick
Jakob M. Erwa · D 2015 · 97 Min · FSK ab 12

 

neu in  K iel
The Tribe
Miroslav Slaboshpitsky · UKR 2014 · 132 Min 

Mythos Mabuse – der Archetyp des Superverbrechers
Angeblich kam dem luxemburgischen Autoren Norbert Jacques (1880-1954) die Idee zu einer der 
bedeutendsten Figuren der Kriminalliteratur und später auch des Kriminalfilms auf einem Schiff: 
Ein Passagier auf der Bodenseefähre, über den sonst nichts weiter bekannt ist, inspirierte Jacques 
zur Erfindung einer verbrecherischen Führergestalt, die einer mächtigen, im Verborgenen wirken-
den Organisation vorsteht und ihre Befehle durch Manipulation des Geistes übermittelt. Dies al-
les geschieht mit guten Absichten, Mabuse verfolgt einen genialischen Plan zur Verbesserung der 
Welt. Doch freilich stoßen seine Ambitionen auf Gegenwehr, und so formt sich in den Romanen 
und Filmen ein produktiver Widerstreit zwischen Recht und Unrecht, Staat und Schattenorganisa-
tion, Ermittler und Verbrecher. Nach den ersten beiden Stummfilmen (Dr. Mabuse, der Spieler, Teil 1 
und Teil 2), die Fritz Lang nach Büchern seiner Frau Thea von Harbou zu Beginn der 1920er Jahre 
produzierte, folgte 1932/33 ein erster Mabuse-Tonfilm (Das Testament des Dr. Mabuse), von dem Hitler 
und Goebbels so beeindruckt waren, dass sie ihn umgehend verboten. Im Zuge der Edgar-Wallace-
Mode in den 1960er Jahren wurde Mabuse wiederbelebt, und es folgten einige flotte Supergangster-
Actionfilme im eisigen Schwarzweiß der Zeit. – Im Internationalen Kino (wie auch in der Realität) 
haben mittlerweile Superverbrecher ganz anderer Kragenweite ihren Dienst aufgenommen: Weih-
nachten kehrt Blofeld zurück, in Kiel werden Luxusyachten aufgelegt. Das Kino in der Pumpe aber 
kehrt an die – beinahe unschuldig wirkenden – Wurzeln zurück und zeigt im Oktober und Novem-
ber die schönsten Beispiele. Den Auftakt machen die ersten drei Beiträge von Fritz Lang.

So 18. 10. (Teil 1), So 25. 10. (Teil 2);   So 1. 11., (Das Testamtent des Dr. Mabuse)

16∂

16∂

Stella           Mo 12. + Di 13., 15:00
Nena           Mo 12. + Di 13., 17:00
           Di 20. + Mi 21., 15:00 
Winnetous Sohn 
           Mi 14. + Do 15., 15:00
Boy 7           Mi 14., 17:00
Shana           Fr 16. + Sa 17., 15:00
Vielen Dank für nichts
           So 18. + Mo 19., 15:00
Sivas           Do 22. + Fr 23., 15:00
Bis aufs Blut       Do 22. + Fr 23., 17:00



neu in Kiel
Hip Hop-eration
Bryn Evans. NZ/US 2014. 93 Min. OmU. FSK n.v. Dokumentation
Wer sagt eigentlich, dass Senioren sich fortwährend mit Strickzeug auf 
ihrem Ohrensessel verkriechen, zu René Carol schunkeln und dann das 
Heidenröslein von Goethe zitieren? Natürlich soll jeder selbst über seinen 
Geschmack entscheiden – aber zumindest in Deutschland scheint das Bild 
der Ü-60 Generation zum Spießertum verdammt zu sein. Wie sehr dieses 
Vorurteil hinkt, zeigt die älteste Hip-Hop-Tanzcrew der Welt aus Neusee-
land. „Hip Hop-eration“ nennen sich die zwischen 65 und 94 Jahren betag-
ten Seniorinnen und Senioren – ein Name, der sich selbstironisch auf  Hip 
Operation (Hüft-Operation) bezieht. Dennoch ist das größte Ziel der rüsti-
gen Rentner ziemlich fresh: Sie wollen bei der Hip-Hop-Weltmeisterschaft 
in Las Vegas teilnehmen, „und wenn es in einer Urne ist“, wie Trainerin 
Billie Jordan augenzwinkernd formuliert.  Mit ebenjenem beiläufigen Hu-
mor wird die Geschichte von Dokumentarfilmer Bryan Evans präsentiert, 
der die „Niemalsmüden“ über zwei Jahre lang bei der Verwirklichung ihres 
Traums verfolgte. Herausgekommen ist ein herzerwärmender Film, der 
lebensbejahender nicht sein kann.  Do 1. – Mi 7.

The Look of Silence 
Joshua Oppenheimer. DK/FI/GB/ID 2014. 103 Min. FSK ab 12. OmU. Doku
Silence – die Übersetzung kann für friedliche Ruhe stehen oder wie in die-
sem Fall für qualvolle Folter: kaum auszuhaltendes Stillschweigen einer 
Nation. In Indonesien wurden Mitte der 60er Jahre Hunderttausende Men-
schen auf unvorstellbare Weise getötet – ein halbes Jahrhundert später ist 
das Thema noch immer tabu; die Gewalt wurde nie gesühnt. Nach The Act 
of Killing widmet sich Dokumentarfilmer Joshua Oppenheimer ein zweites 
Mal dieser Verdrängung und folgt dem Optiker Adi, dessen Vater Ramli 
1966 kaltblütig ermordet wurde. Im Laufe des Films nähern sich Adi und 
Oppenheimer langsam dem Kern, der Ermordung Ramlis. Sie treffen auf 
Menschen, die unmittelbar daran beteiligt waren und für ihre Taten nie 
zur Rechenschaft gezogen wurden – ganz im Gegenteil sind sie sogar stolz 
darauf. Die erschütternden Bilder zeigen, wie wichtig die Fortsetzung von 
Oppenheims Dokumentationen sind. Die Notwendigkeit wird im Abspann 
unterstrichen: Die meisten indonesischen Mitarbeiter der Produktion wer-
den namentlich nicht genannt, sondern müssen anonym bleiben: Die 
Angst vor Repressalien ist auch heute noch zu groß.  Fr 2. – Mi 7. 

Knight of Cups – Ritter der Kelche
Terrence Malick. US 2014. 118 Min. FSK ab 6. Mit Christian Bale, Cate Blanchett
Der Drehbuchautor Rick lebt in Los Angeles, tobt zwischen mondänen 
Frauen mit schrillen Perücken, glitzernen Hollywoodpartys und den son-
nendurchtränkten Stränden von Santa Monica. Eigentlich fehlt ihm nur 
eins: Der Sinn dieses ganzen Brimboiums. Deshalb schwebt Rick fast 
durch diese ekstatische  und von Oberflächlichkeit nur strotzende Welt, 
von der er sich doch nicht lösen kann. Einsam und gefangen in seinem ei-
genen stream of consciousness verliert er sich in seiner Suche nach einem 
Inhalt, den er in Hollywood nicht finden kann.  Do 1. – Mi 7.

Lilien im Winter – La Boheme am Kap      
Mark Dornford-May. ZA 2014.  90 Min. 
Ein Pop-Klassik-Experiment, bei dem Puccinis „La Bohème“ von Paris ans 
südafrikanische Kap verlegt wird. Erzählt wird das tragische Schicksal von 
der schwindsüchtigen Mimi und ihrem Geliebten Lungelo. Die Studenten 
träumen von einer gemeinsamen Zukunft, während sie in ihrem Slum tag-
täglich ums Überleben kämpfen. Als Mimi, die vom Verkauf gepflückter 
Lilien lebt, an Tuberkolose erkrankt, verheimlicht sie die Krankheit vor 
Lungelo, um ihn nicht zu belasten. Ihre einzige Bezugsperson ist die kesse 
Freundin Zoleka, die ihr in der schweren Zeit Beistand leistet. – Bewegend 
wird die Geschichte nicht nur durch die sinnlichen und kraftvollen Stim-
men der Protagonisten, die sich facettenreich ergänzen, sondern gleich-
sam durch den hochaktuellen Bezug: In Südafrika grassiert heute noch 
die Tuberkulose, mehr als 50.000 Menschen sterben jährlich daran. Vor 
diesem Hintergrund bleibt ein unvergesslicher Eindruck und die Ahnung, 
dass dieses klassische Opernstück heute wirklich hierher gehört: in die 
Slums von Kapstadt. Als hätte Puccini es dafür geschrieben.  Do 8. + Fr 9.

Wochenenden in der Normandie – Week-Ends
Anne Villacèques. FR 2014. 90 Min. FSK k.A. OmU. Mit Karin Viard, Noémie Lvovsky
 An der französischen Nordküste, umgeben von felsigen Steilklippen und 
ruhigen Sandstränden, haben sich zwei befreundete Ehepaare ihr Wochen-
endparadies kreiert. Seit Jahren lassen sie in benachbarten Ferienhäusern 
den Wochenalltag ausklingen und schweben zusammen im „belle vie“ der 
Freiheit... Bis ein Streit auf dem Supermarktparkplatz zwischen dem Ehe-
paar Christine und Jean die lauschige Idylle bricht. Er wird Auslöser für 
den sonst so ausgeglichenen Jean, überraschend die Scheidung zu fordern. 
Ein düsterer Schleier erhebt sich von nun an über das routinierte Quartett. 
Denn auch Sylvette und Ulrich werden mit den hysterischen Gefühlsaus-
brüchen und Partnern ihrer langjährigen Freunde konfrontiert. Und mit-
ten im emotionalen Trubel zweifeln sie auf einmal an ihren eigenen Zunei-
gung.  Do 8. – Mi 14.

Wunder der Lebenskraft 
Stephan Petrowitsch. D 2015. FSK ab 6. Dokumentation. 
Welche Kräfte schlummern eigentlich im menschlichen Körper? Gibt es 
menschliche Energien, die in der rational gestrickten Gesellschaft des 21. 
Jahrhunderts längst vergessen sind? Wunder der Lebenskraft geht Fragen 
nach einer unsichtbaren Ur-Energie auf die Spur. Ärzte, Heiler, Heilige und 
Schamane sprechen über Jahrtausende Jahre lang gehütete Geheimnisse 
unserer Vorfahren in China, Indien und Japan, die wissen wie kraftbrin-
gende Energien im Körper aktiviert werden können und so das ganze Le-
ben positiv verändern. Mit einem Fokus auf die innere Kraft kann nicht nur 
die Vitalität gesteigert werden und der innere Frieden gefunden werden. 
Der Mensch wird auf eine Eben gehoben,  auf der er Müdigkeit und sogar 
Krankheiten überwinden kann. Der Film von Stephan Petrowitsch nimmt 
den Zuschauer mit auf eine Reise zur Heilung der Seele.  Do 15. – Mi 21.

The Tribe
Miroslav Slaboshpitsky. UKR 2014. 132 Min. OV ohne Dialoge. FSK ab 16. 
Filme, deren Protagonisten gehörlos sind, tauchen immer mal wieder in 
der Kinolandschaft auf – zuletzt etwa in der französischen Komödie um 
die Beliers. In den Dialogen hilft man sich meist so, dass die Passagen, 
die die Figuren in Gebärdensprache reden, untertitelt oder durch wörtliche 
Dialoge begleitet werden. Die ukrainische Produktion The Tribe geht einen 
anderen, sehr viel radikaleren Weg: Die Handlung spielt in der Welt gehör-
loser Menschen, und folglich gibt es kein gesprochenes Wort. Die Unter-
haltungen der Figuren werden aber auch nicht untertitelt oder sonst wie 
übersetzt. So kommt eine eigentümliche Stille von der Leinwand herunter, 
auf der die Figuren gebärdensprechend agieren. Was sie sagen, kann man 
nur aus dem Kontext erschließen. – Der Inhalt ist ziemlich rabiat: Sergey 
kommt in ein Internat für Gehörlose. Hier gibt die brutale Gang The Tribe 
den Ton an, bei der Gewalt, Raub und Prostitution an der Tagesordnung 
sind. Schnell wird Sergey in die kriminellen Strukturen eingegliedert und 
nach einigen kleineren Überfällen vom Ranghöchsten schließlich zum 
Zuhälter ernannt. Doch bei all seinen Bemühungen, in der Hierarchie auf-
zusteigen, gefährdet er seine Position, als er sich in Anna verliebt, die wie 
alle Mädchen in der Gruppe zur Prostitution genötigt wird. Für sie verstößt 
Sergey gegen die strengen Regeln der Gang und gefährdet damit nicht nur 
sich selbst.  Do 15. – Mi 21.

HomeSick
Jakob M. Erwa. D 2015. 97 Min. FSK ab 12. Mit Esther Pietsch, Matthias Lier
Für die junge Cello-Studentin Jessica läuft es ganz gut: Ihr Freund unter-
stützt sie bei ihrer harten Probenarbeit, und die beiden finden eine neue 
Wohnung. Hinzu kommt die Nachricht, dass Jessica zu einem renommier-
ten Wettbewerb nach Moskau eingeladen wird. Alles in allem also eine 
günstige Lage – wären da nicht seltsame Spannungen, die sich in ihrem 
Umfeld aufbauen. Irgendwas stimmt in der Nachbarschaft nicht, irgend-
wie fühlt Jessica sich beobachtet oder gar bedrängt… Das Ausgangsmateri-
al ist wie von Polanski: Eine schöne Altbauwohnung, eine junge Frau, eine 
gute Prise atmosphärischer Störungen, und schon sind wir auf dem Weg 
zu einem psychologischen Thriller. Jacob Erwa drehte seinen Film ohne 
Fördertöpfe; das winzige Budget kam durch Crowdfunding zustande.
Do 15. – Mo 19.

Unser letzter Sommer 
Michal Rogalski. D/PL 2015. 100 Min. FSK ab 12. Mit Jonas Nay, Gerdy Zint
Es ist Sommer 1943. In der polnischen Provinz, zwischen Warschau und 
Treblinka, treffen drei Jugendliche aufeinander, für die der mörderische 
Krieg an der Ostfront zunächst seltsam weit weg scheint. Guido, ein jun-
ger  deutscher Soldat und Jazzliebhaber, wurde an einen Militärposten mit-
ten in das kleine polnische Dorf versetzt. Er verliebt sich in die polnische 
Bauerntochter Franka, die jedoch Gefühle für den Nachbarsjungen Romek 
hegt. Während die Handlung zunächst auf eine klassische Dreiecksbezie-
hung hindeutet, nimmt der Film bald eine andere Wendung an, denn Ro-
mek findet im Wald das verletzte jüdische Mädchen Bunia. Sie ist auf Hilfe 
angewiesen und versteckt sich in der fremden Umgebung, um zu überle-
ben. Die Verbrechen der Nazis und der Krieg werden auf einmal auch für 
die anderen zur sichtbaren Bedrohung.  Do 22. 10. – Mi 4. 11.

Macbeth
Justin Kurzel. GB/F/USA 2015. 113 Min. Mit Michael Fassbender, Marion Cotillard
„Confusion now hath made his masterpiece!“ Die Verwirrung hat ihr 
Meisterstück geschaffen, so lautet die eindringliche Wehklage Macduffs, 
nachdem er den ermordeten König gefunden hat. Die Welt, die in ihrer 
sensiblen Ganzheit so sehr der Ordnung und Harmonie bedarf, kann 
durch nichts in gröbere Unordnung versetzt werden als durch diese Mord-

tat. Und der, der diesen Mord beging, Macbeth, hat sich damit rettungslos 
in Schuld verstrickt, die ihn in den sicheren Tod führen wird. – Kaum ein 
Stoff ist so oft verfilmt worden wie Shakespeares düsteres Drama um den 
schottischen Heerführer, der rasch in der Gunst des Königs steigt, aber 
durch eine Prophezeiung irregeleitet und zum Königsmord verführt wird. 
Der Australier Kurzel nimmt seine hervorragende Besetzung mit ins schot-
tische Hochland und findet dort betörende blut-, schlamm- und schweiß-
getränkte Bilder.  Do 29. 10. – Sa 14. 11.

Kino Global
Landraub
Kurt Langbein. Ö 2015. 95 Min. 
Relativ spät haben Großinvestoren die Landwirtschaft entdeckt. Sie pach-
ten und kaufen vor allem in Ländern der 3. Welt riesige Landflächen, 
zahlen dafür verschwindend niedrige Beträge und verwandeln es in mo-
nokulturelle Nutzflächen. Kurt Langbein ist dem „Landgrabbing“ um die 
ganze Welt gefolgt, hat in Asien, Südamerika und Afrika, in Rumänien mit 
Beteiligten gesprochen, ohne anzuklagen, ohne zu verurteilen. Da gibt es 
Menschen in Kambodscha, die seit Jahrhunderten von der Landwirtschaft 
auf kleinen Anbauflächen leben konnten. Ihr Land wurde von der Regie-
rung an einen Großinvestor aus Vietnam verkauft, der die Kleinbauern und 
ihre Familien mit Waffengewalt vertreibt und ihre Häuser niederbrennt. 
Mittlerweile sind 65 % der gesamten landwirtschaftlichen Anbaufläche 
Kambodschas an Großkonzerne vergeben – die Europäische Union ist 
daran beteiligt und profitiert davon. Überall auf der Welt gibt es ähnliche 
Bilder.  Do 8. – Mi 14.

Bikes vs. Cars
Fredrik Gertten. S 2015. OmU. 91 Min. 
Bikes vs. Cars zeigt eine globale Krise, über die wir uns längst bewusst sind 
und über die wir sprechen sollten: Klima, Ressourcenvergeudung, sowie 
ganze Städte, die von Autos vereinnahmt und verschlungen werden. Das 
Fahrrad ist eine Alternative, um dem entgegenzuwirken, aber die Autoin-
dustrie investiert jährlich Millionen in Lobbyarbeit und Werbung, um ihr 
Geschäft zu schützen. In diesem Film kommen Aktivisten und Denker zu 
Wort, die in diesem Sinne für eine Verbesserung insbesondere in den Städ-
ten kämpfen. – Das Kino in der Pumpe zeigt diesen Film flankierend zum 
Mobilitätskongress, den die Grünen-Ratsfraktion unter dem Leitgedanken 
„Wie sind wir morgen unterwegs – Ideen für eine postfossile Mobilität“ am 
24. Oktober im Wissenschaftszentrum Kiel veranstaltet. – Am 20. 10. nach 
dem Film Diskussion.  Do 20. – Mi 28.

10 Milliarden – wie werden wir alle satt?
Valentin Thurn. D 2015. 103 Min. Dokumentation
Mit seinem neuen Dokumentarfilm gelingt es Valentin Thurn (Taste the Was-
te) dem Zuschauer die komplexe Herausforderung einer globalen Ernäh-
rungssicherung eingängig nahe zu bringen. Er entlarvt die Profitinteressen 
der großen Nahrungsmittelkonzerne und zeigt dagegen, wie weltweit im 
Kleinen positive neue Wege beschritten werden. Wer sich auf das ökologi-
sche Roadmovie einlässt, sieht auch die heraufbeschworene Gefahr einer 
drohenden Überbevölkerung mit anderen Augen.  Di 27.

KieldenktZukunft – mit Referat für Wissenschaft der Stadt Kiel
Land in Sicht
Judith Keil, Antje Kruska. D 2013. 97 Min. Dokumentation
Doku über drei Männer aus unterschiedlichen Ländern, die in der branden-
burgischen Provinz Asyl finden. Das Asylantenheim ist sicherlich nicht der 
Beginn hochfahrender Träume, und die folgenden Wochen und Monate 
sind voller Tücken: Ämtergänge, Sprachbarrieren, Dorffeste und die Klubs 
der Hauptstadt – die Doku begleitet die Männer in den – nicht selten komi-
schen – Alltag ihrer Integrationsbemühungen.  Mo 26.

Werden Sie Deutscher
Britt Beyer. D 2013. 87 Min. Dokumentation
Doku über einen Integrationskurs einer Berliner Volkshochschule und sei-
ne Besucher, die in knapp 650 Stunden die deutsche Sprache erlernen und 
in einem Orientierungskurs ein Grundverständnis für deutsche Normen 
und Werte erhalten sollen. Der sicherlich gut gemeinte Kurs offenbart sei-
ne ganze Skurrilität, die KursteilnehmerInnen nehmen’s gelassen.  Di 27.

Psychoanalyse und Film – mit John-Rittmeister-Institut
Her
Spike Jonze. US 2013. 126 Min. FSK ab 12. OmU. Mit Joaquin Phoenix
Der empfindsame Einzelgänger Theodore Twombly ist in ein Computer-
Programm namens OS verliebt. Die verführerische OS-Stimme Samantha, 
mit der er täglich kommuniziert, der er seine Welt zeigt, Gefühle aus-
tauscht und Landschaften mit zärtlichen Melodien untermalt, klingt täu-
schend echt. Was aber löst diese virtuelle Bindung aus? – Regisseur Spike 
Jonze hinterfragt unsere Vorstellungen von Liebe und Intimität im Zeitalter 
der sozialen Medien. – Nach dem Film Gespräch mit Dipl. Psych. Gisela 
Bergmann-Mausfeld.  So 4.

IRRE gute Filme – mit Kieler Fenster und Brücke SH
Barfuß auf Nacktschnecken
Fabienne Berthaud. FR 2010. 103 Min. FSK ab 12. Mit Diane Kruger
Die blonden Schwestern Lily und Clara können unterschiedlicher kaum 
sein. Clara lebt als Anwaltsgattin in einer mustergültigen Ehe, ihre jüngere 
Lily ist genau das Gegenteil:  sie liebt ultrakurze Flickenkleider, beiläufi-
gen Sex und lebt in den Tag hinein. Als die Mutter der Schwestern stirbt, 
verwahrlost Lily in ihrem Chaos auf dem Hof. Clara zieht zu ihr aufs Land, 
lässt sich immer mehr auf die Welt ihrer kleinen Schwester ein und ent-
deckt dabei ihre eigene lang verschüttete Fähigkeit zu Genuss und Spon-
tanität… Ein Film, der Fragen aufwirft: Wollen wir wirklich zurück zum 
selbstvergessenen Egoismus der Kindheit?  Do 1.

Wie ich lernte die Zahlen zu lieben
Oliver Sechting, Max Taubert · D 2014 · 88 Min
Oliver Sechting und Max Taubert wollten einen Dokumentarfilm über die 
Künstlerszene New Yorks drehen. Doch Sechting leidet unter sogenann-
ten „magischen Zwangsgedanken“, d. h. für ihn sind Zahlen omnipräsent 
sind, und er hat mit bestimmten Zahlen- und Farbkombinationen große 
Probleme. So verschob sich das Thema der Doku hin zur Zwangsneurose 
Sechtings, die Begegnung mit den Künstlerinnen und Künstlern und die 
Filmarbeit wurden zur Therapie. – In Deutschland leben schätzungsweise 
zwischen 1 und 2 Millionen Menschen mit sogenannten Zwangserkran-
kungen. Oliver Sechtings Selbstporträt gibt interessante Einblicke. Do 29.

mit HAKI e.V.: Rosa Linse präsentiert: Gay-Filmnacht
Eisenstein in Guanajuato
Peter Greenaway. NL/MX/FI/Be 2015. 105 Min. dt. Fs. FSK n.v. Mit Elmer Bäck
Die gefeierte Ikone des sowjetischen Kinos ein schwuler Künstler? Das 
homophobe Russland von heute dürfte staunen! Aber mit ihrem sozialis-
tischen Erbe hat das heutige Russland ohnehin nichts mehr am Hut. – In 
seinem neuen Spielfilm zeichnet Peter Greenaway ein Pastiche jener zehn 
Tage des Jahres 1931, während der der sowjetische Filmemacher Sergej Ei-
senstein weitab von Moskau und Hollywood neue Sichtweisen in Mexiko 
kennenlernt.  Mo 19.

mit HAKI e.V.: Rosa Linse präsentiert: l-Filmnacht
Zomer – nichts wie raus
Colette Bothof. NL 2014. 95 Min. OmU. Mit Sigrid Ten Napel, Jade Olieberg
Die schweigsame Anne ist sechzehn. Sie lebt in einem südholländischen 
Kaff, wo die Menschen entweder an die heilige Maria oder an die alles be-
stimmende Kraft des nahen Kraftwerks glauben. Vielleicht ist es Magie, 
die aufgeladene Atmosphäre oder einfach nur Annes Sehnsucht nach Ver-
änderung, die in diesem heißen Sommer alles anders werden lassen. Es 
ist der Sommer, in dem Anne anfängt, sich zu schminken, in dem sie zum 
letzten Mal mit ihren Schulfreunden die Nachmittage am Fluss verbringt, 
in dem ihr Bruder aus dem Haus in die Garage zieht, und es ist der Som-
mer, in dem Lena, die schönste Frau der Welt, auf einem Motorrad ins Dorf 
kommt und bleibt. Bittersüßes Erwachsenwerden in einem der schönsten 
Coming-Out-Filme der letzten Zeit.  Mo 26.

mit Kieler Friedensforum – 60 Jahre nach Hiroshima und Nagasaki
The Ultimate Wish: Ending the Nuclear Age
Robert Richter, Kathleen Sullivan. USA 2014. 39 Min. OV. FSK n.v.
Der Film konzentriert sich auf die bewegenden Aussagen von Nagasaki- 
und Fukushima-Überlebenden. Ihre Erzählungen werden unterlegt mit 
Interviews mit Experten, die die in der Öffentlichkeit nicht immer offen 
darsgestellte Verbindung zwischen Energie- und Waffenwirtschaft. Ar-
chivbilder – mitunter verstörend – leisten eine eindringliche Verstärkung 
der Statements. Eine Dokumentation, die zum Handeln auffordert, wenn 
es darum geht, eine Zukunft zu ermöglichen, in der uns nukleare Katastro-
phen erspart bleiben. – Gemeinsam mit dem Kieler Friedensforum zeigen 
wir diese aktuelle Dokumentation, die der Regisseur ohne mächtige Ver-
leihstruktur auf vielen Festivals der Welt präsentiert. Im November zeigen 
wir Kubricks Atomkriegssatire Dr. Seltsam…  Mi 28.

Neues russisches Kino – nur in der russischen OF
Voin
Alexey Andrianov. Russland 2015. 95 Min. FSK ab 18
Ein bewegendes Drama über zwei Brüder und deren Lebensweg als profes-
sionelle Boxer. Der Film erzählt eine Geschichte über Stolz, Pflichtgefühl 
und die Bande der Familie. Über Hass und Liebe, die wir jahrelang in uns 
tragen können. Über Schmerz, den wir anderen Menschen oft so achtlos 
zufügen.  So 4. + So 11.


